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Selbstverpflichtung der Jugendverbände für die Ferienfreizeiten

-Unsere Arbeit mit Kindern und Jugendlichen ist von Respekt, Wertschätzung

und Vertrauen geprägt.

-Wir achten die Persönlichkeit und Würde von Kindern und Jugendlichen,

gehen partnerschaftlich mir Ihnen um und respektieren individuelle Grenzen.

-Wir verpflichten uns im Rahmen unserer Aufsichtspflicht alles zu tun, damit in

der Arbeit mit Kindern und Jugendlichen sexuelle Gewalt, Vernachlässigung

und andere Formen der Gewalt verhindert werden.

-Wir verpflichten uns Kinder und Jugendliche vor sexueller Gewalt zu schützen
und tolerieren keine Form von Gewalt.

-Wir verpflichten uns dazu beizutragen, ein sicheres, förderliches und

ermutigendes Umfeld für Kinder und Jugendliche zu schaffen und zu wahren, in

dem ihnen zugehört wird und sie als eigenständige Persönlichkeiten respektiert
werden.

-Wir verpflichten uns gegen sexistisches, diskriminierendes, rassistisches und

gewalttätiges Verhalten aktiv Stellung zu beziehen.

-Wir verpflichten uns die Grenzen der Kinder und Jugendlichen zu respektieren

und die Intimsphäre und persönliche Schamgrenze zu achten.

-Wir sind uns unserer besonderen Verantwortung bewusst und missbrauchen

unsere Rolle nicht für sexuelle Kontakte zu uns anvertrauten jungen Menschen.

-Wir achten auf Grenzüberschreitungen durch Mitarbeitende und

Teilnehmende in unseren Angeboten und Aktivitäten. Vertuschen ist für uns

keine Möglichkeit mit Grenzüberschreitungen umzugehen.

Wir wollen dafür Sorge tragen, dass die Kinder und Jugendlichen bei unseren

Freizeiten viele positive Erfahrungen machen und gute Erinnerungen mit nach

Hause nehmen!
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